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Hinweis!
Rote Bereiche dienen der Erläuterung. Vor dem Ausdruck entfernen!

Diese Seite dient nur zu internen Zwecken und muss in der späteren Arbeit gelöscht werden.

--------------------------------------------

Aktuelles Dateidatum (Datum der letzten Speicherung): 2015-03-05
Die in eckigen [Klammern] gesetzten Bereiche müssen ausgefüllt werden. Danach Klammer entfernen!

Übersicht der letzten Veränderungen:

2015-02-10
Erste Version erstellt

2015-02-12
Ergänzungen; Literaturverzeichnis
2015-02-15
Hauptteil gegliedert
Tipp:

Speichern Sie nach jeder Bearbeitung eine neue Version (Version1, Version2, etc.) ab. So haben Sie immer die Möglichkeit, ggf. auf bereits erstellte Bereiche zurückzugreifen.

Benutzerhinweise

Das Dokument dientvor allem als komplett vorformatierte Arbeitsunterlage zur Erstellung einer Facharbeit. Es ist ratsam, das Dokument auszudrucken, um die Erstversion griffbereit zu haben. 
Speichern Sie nach jeder Bearbeitung eine neue Version ab. So haben Sie immer die Möglichkeit, ggf. auf bereits erstellte Bereiche zurückzugreifen.

Die Seiten II und III (Hinweise und Erläuterungen) sind vor dem Ausdruck zu entfernen! Das Inhaltsverzeichnis hat dann die römische Ziffer II und das Abkürzungsverzeichnis III.

Die Seite 1 beginnt mit der Intention

Viel Erfolg bei der Arbeit!
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Abkürzungsverzeichnis

BGBl
Bundesgesetzblatt

DIN
Deutsche Industrie Norm
et al.
et alii

HB
Heimbewohner

HL
Heimleitung

ISO
International Organization for Standardization

MA
Mitarbeiter
MDE
Mobile Datenerfassung

PC
Personal Computer
PDL 
Pflegedienstleitung
QM
Qualitätsmanagement
QS
Qualitätssicherung
WBL
Wohnbereichsleitung

Anm. In das Abkürzungsverzeichnis werden alle Abkürzungen aufgenommen, die nicht allgemein gebräuchlich sind (oder nicht im Duden  stehen). Abkürzungen wie „etc.“, „z. B.“ und „z. Zt.“ gehören nicht in das Verzeichnis.

1 Intention
In diesem Abschnitt der Arbeit wird das Ziel formuliert, in einen größeren Zusammenhang eingeordnet und gegen andere Themen abgegrenzt. Die wichtigsten Begriffe des Themas müssen in der Einleitung präzise definiert werden; eine sorgfältige Formulierung ist hier besonders wichtig. Durch die Darstellung des Gangs der Untersuchung kann auch die Zweckmäßigkeit der gewählten Gliederung hervorgehoben werden. 
Die Einleitung besteht bei einer Facharbeit
 aus ein bis zwei Seiten; dabei wird nicht weiter untergliedert. 
Die Erfahrung zeigt, dass die Einleitung erst zum Schluss der Arbeit ausformuliert
 werden sollte. So werden wiederholte Änderungen am Text vermieden.

2 Beispiel Motivation - Erster Abschnitt des Hauptteils
Einführende, hinweisende und übergeordnete Aspekte werden dargestellt. Es werden noch keine Details beschrieben, ggf. wird im Text auf die Unterpunkte hingewiesen!

2.1 Fremdmotivation 

Erste Ebene – erster Aspekt wird erörtert. Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung
 getrennt! Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt!
2.2 Eigenmotivation
Erste Ebene - zweiter Aspekt wird erörtert. Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt! Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt!
2.2.1 Beinflussende Faktoren der Eigenmotivation
Zweite Ebene - Hier beginnt die erste Vertiefung mit Bezug auf genannte erste Ebene . Unterüberschriften nur setzen, wenn mindestens zwei benannt werden. Ansonsten keine Unterpunkte setzen, besser mit einem Absatz trennen! 

Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt! Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt!
2.2.2 Eigenmotivation durch Sozialisation
Zweite Ebene - Hier beginnt die zweite Vertiefung mit Bezug auf genannte erste Ebene .Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt! Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt!
2.2.3 Aktuelle Erkenntnisse aus der Wissenschaft
Zweite Ebene - Hier beginnt die dritte Vertiefung mit Bezug auf genannte erste Ebene .Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Ein-rücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silben-trennung getrennt! Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt!
3 Beispiel Delegation - Zweiter Abschnitt des Hauptteils
Einführende, hinweisende und übergeordnete Aspekte werden dargestellt. Es werden noch keine Details beschrieben, ggf. wird im Text auf die Unterpunkte hingewiesen!
3.1 Delegation als Leitungsinstrument

Erste Ebene – erster Aspekt wird erörtert. Text einfügen, Absätze setzen, weite-re Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen wer-den automatisch per Silbentrennung getrennt! Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt!

3.1.1 Delegation  und Führungsstil

Zweite Ebene – erster Aspekt wird erörtert. Text einfügen, Absätze setzen, weite-re Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen wer-den automatisch per Silbentrennung getrennt! Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt!

3.1.2 Delegation  und Anerkennung

Zweite Ebene – zweiter Aspekt wird erörtert. Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen wer-den automatisch per Silbentrennung getrennt! Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt!

4 Dritter Abschnitt des Hauptteils
Einführende, hinweisende und übergeordnete Aspekte werden dargestellt. Text einfügen, Absätze setzen, weite-re Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen wer-den automatisch per Silbentrennung getrennt! Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt!
Durch die Verwendung von Makros können sich wiederholende Aufgaben automatisiert erledigt werden. Beispiele für die Verwendung von Makros sind u. a. das Makro „Abbildung​Einfügen“ und „Fußnote​Einfügen“. Ist die Symbolleiste mit diesen Makros nicht zu erkennen, so muss sie über „Ansicht/ Symbolleisten/ Wissenschaftliche Arbeiten“ eingeblendet werden. Für das eigene Erstellen von Makros sei auf die Online-Hilfe verwiesen. Kurze Makros können auch per Maus aufgezeichnet und dann ggf. nachbearbeitet werden. Seit der Word 2000 Version können die Makros komplett in VBA erstellt werden.

4.1 Überschrift
Erste Ebene – erster Aspekt wird erörtert. Text einfügen, Absätze setzen, weite-re Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen wer-den automatisch per Silbentrennung getrennt! Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt!
4.2 Überschrift
Erste Ebene – erster Aspekt wird erörtert. Text einfügen, Absätze setzen, weite-re Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen wer-den automatisch per Silbentrennung getrennt! Text einfügen, Absätze setzen, weitere Überschriften durch Einrücken gesetzt, lange Hauptwortverbindungen werden automatisch per Silbentrennung getrennt!
5 Weitere Abschnitte des Hauptteils

Der Hauptteil sollte in mehrere Abschnitte unterteilt werden; für die weiteren Abschnitte gelten dieselben Anforderungen, die bereits benannt worden sind.
6 Schlussteil

Zum Schluss
 der Arbeit kann in dem letzten Teil eine thesenartige Zusammenfassung der recherchierten Arbeit gegeben werden. Andere Möglichkeiten sind hier auch der Ausblick auf weitere – noch ungelöste – Fragestellungen im Zusammenhang mit dem Thema. In der Regel werden im diesem letzten Kapitel der Arbeit keine Zitate und keine Fußnoten verwendet. Die oben eingefügte Fußnote bitte entfernen!
Literaturverzeichnis

Das Literaturverzeichnis ist Bestandteil jeder Ausarbeitung. Präzise und aussagekräftige Angaben erleichtern die Recherche für spätere Leser. Die Verwendung von Zitaten oder Ideen aus anderen Arbeiten oder aus sonstigen Quellen ohne deutlichen Hinweis auf deren Ursprung stellt eines der schwersten akademischen Vergehen dar. Eine Arbeit, in der dieser Fehler wiederholt gemacht wird, wird zu Recht als Plagiat
 bezeichnet. Arbeiten, in denen dieser Fehler wiederholt (und damit höchstwahrscheinlich bewusst) gemacht wird, werden mit der Note „nicht ausreichend“ bewertet. 

Eine Praxisbericht ohne Quellenangaben / ohne Fußnoten erhält automatisch die Note mangelhaft.

· Donabedian, Avedis (1980) in: Barth, Myriam: Qualitätsentwicklung und -sicherung in der Altenpflege (2002). Urban & Fischer, Elsevier, München. 2. Auflage
· Kelm, Robert: Arbeitszeit- und Dienstplangestaltung in der Pflege (2011). Taschenbuch Kohlhammer, 4. Auflage
· Medizinischer Dienst der Spitzenverbände der Krankenkassen e.V. (MDS) (2007): 2. Bericht des MDS nach §118, Abs.4 SGB XI. Essen, Eigenverlag.
· Qualitätsmanagment „Haus Sonnenschein“ (2005) (Hrsg.). Klinikverbund Himmelsreich. Letzte Aktualisierung am 10.08.2011
· Vitt, Gabriele. Pflegequalität ist messbar (2008). Schlütersche Verlag, 2. Auflage

Anhang
· Ein Anhang muss immer im Text explizit erwähnt bzw. auf A oder B etc. hingewiesen (Fußnote) werden.

· Der Anhang geht zwar in die Bewertung der Arbeit ein, allerdings muss die Arbeit auch ohne Kenntnis des Anhangs zu verstehen sein.

A Bedürfnispyramide nach Maslow
B Delegationsprinzip „Management by Objektives – SMART“
C ???111

D ???222

Eidesstattliche Erklärung

Ich versichere hiermit, dass ich meine Facharbeit mit dem Thema

[Thema der Facharbeit]
selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt habe. Die Arbeit wurde bisher keiner anderen Prüfungsbehörde vorgelegt und auch nicht veröffentlicht.

[Ort] 11. März 2015
______________________________

[Vorname Name]
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� 	Poqweurüopiuo2i


�	Hierbei sollte beachtet werden, daß die Grundbestandteile der Einleitung schon zu einem frühen Zeitpunkt niedergelegt werden. Jedoch ändert sich im Verlaufe der Untersuchung häufig die Reihenfolge einzelner Punkte oder es tauchen vereinzelt völlig neue Aspekte auf, die zu neuen Grundbausteinen führen.


� 	Einstellung unter Start/Absatz/Zeilen- und Seitenumbruch (Version 2013)


� 	Schlussteil wörtlich nehmen. Keine weiteren Aspekte erörtern!!!


� 	„Plagiat: a) das unrechtmäßig Nachahmen des ... wissenschaftlichen Werkes eines anderen; Diebstahl geistigen Eigentums; b) durch unrechtmäßiges Nachahmen entstandenes Werk“ (aus: o. V.: Der kleine Duden. Fremdwörterbuch. 2. Aufl., Mannheim u. a. 1983).





